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Der Frühling des Jahres 1971 
hielt einige Neuerungen für die 
Bevölkerung bereit. Neben dem do-
minierenden Thema Gebietsreform 
gab es verschiedene Angebote, 
die den Einwohnern von Stadt und 
Umgebung neue Möglichkeiten der 
Erholung und Entspannung geben 
sollten. 

Neues Bewusstsein für eine grüne 
Stadt und Landschaft 

Vor 50 Jahren starteten einige Ini-
tiativen, um Natur und Landschaft zu 
schützen und die Bevölkerung wieder 
ins Freie zu bringen. Wegen der zu-
nehmenden Verschmutzung der Land-
schaft mit Abfall streifte die Polizei ver-
stärkt auf Umweltsünder, die sich ihres 
Unrats auf Kosten des Landschafts-
bildes entledigten. Beim Pilotprojekt 
„Aktion saubere Landschaft“, initiiert 
vom Bund Naturschutz Bayern, waren 
nach einem Probelauf dieser Maßnah-
me in Wuppertal Stadt und Landkreis 
Pfaffenhofen als erste in der Bundes-
republik auserwählt, Organisation und 
Ablauf des Vorhabens zu testen. Bis 
zu 200 Personen säuberten in den 
kommenden Monaten insbesondere 
Waldgebiete und Müllplätze nach Ver-
unreinigungen und unsachgemäßer 
Entsorgung von nicht mehr benötigten 
Gebrauchsgegenständen. 

In der damals im Ilmgau-Kurier lau-
fenden Glosse „Übern Zaun erzählt“ 
des Pfaffenhofener Bühnenautors 
und Heimatdichters Joseph Maria Lutz 
bezog dieser in seinem Beitrag „Vom 
Reichtum der Erde“ deutlich Stellung 
zu Achtung und Bewahrung der Na-
tur und einem schonenden Umgang 
mit ihren Ressourcen. Das heute so 
aktuelle Thema der Förderung der 
Bienenzucht als Bestandteil des Um-
weltschutzes thematisierte damals 
der Pfaffenhofener Imkerverein an-
lässlich der Feier seines 70-jährigen 
Bestehens. Bienen seien die Lebens-
grundlage für den Menschen und ent-

scheidend für den Naturhaushalt. Um 
die Bevölkerung näher an die Natur zu 
bringen, steckte der ADAC im Rahmen 
seiner bayernweiten Aktion „Steig aus 
und wandere“ drei Spazierwege aus, 
die von Pfaffenhofen aus ins idyllische 
Umland führten. 

Eine Woche Frühlingsfest 
Eine zweite „Wiesn“ bekamen die 

Pfaffenhofener im Mai geboten. Auf 
einem fünf Tage währenden Frühlings-
fest, das als „kleines Volksfest“ an-
gekündigt wurde, gab es ein Festzelt 
für 1.500 Gäste, Fahrgeschäfte, Verlo-
sungen und Schaukämpfe in Judo und 
Karate der Kampfsportabteilung des 
MTV Pfaffenhofen. Der Zeltbetrieb lag 
in den bewährten Händen des in der 
Stadt bestens bekannten Festwirts Mi-
chael Fink, der bei schönstem Maiwet-
ter mit Gerstensaft vom Müllerbräu ein 
abwechslungsreiches Programm be-
reithielt. Die zeitgleich zur Sportwoche 
stattfindende Veranstaltung stieß mit 
20.000 ausgeschenkten Maß Bier bei 
der Bevölkerung auf große Resonanz. 

Modernes Warmfreibad eröffnet 
Mit einer Sport- und Festwoche und 

8.000 Besuchern feierte die Stadt zeit-
gleich mit dem Frühlingsfest die Eröff-
nung ihres neuen Freibads an der In-
golstädter Straße und wurde damit im 

Mai 1971 zur Veranstaltungshochburg. 
Höhepunkt des Programms war der 
Auftritt einer Fallschirmspringertruppe 
aus München, die zielgenau im neuen 
Schwimmerbecken landete. Ein Cara-
van-Turnier des Deutschen Camping-
clubs mit Geschicklichkeitsfahren von 
zwölf Wohnwagengespannen eröff-
nete die Saison auf dem neuen Cam-
pingplatz. Die großzügige Anlage mit 
Warmfreibad erfreute sich auf Anhieb 
großer Beliebtheit bei der Bevölkerung, 
nachdem das alte Bad am Gerolsbach 
dem neuen Schulzentrum zum Opfer 
gefallen war. Auch zahlreiche inter-
nationale Camper nutzten den neuen 
Platz, der sich in den folgenden Jahr-
zehnten zu einem Besuchermagnet 
für Pfaffenhofen entwickelte. 

	 Andreas Sauer, Stadtarchivar

	 www.pafunddu.de/27221

Landung von Fallschirmspringern im 
Schwimmerbecken zur Eröffnung des 
neuen Freibads im Mai 1971

Pfaffenhofen im Frühjahr vor 50 Jahren 

Stadtrat Alfred Pfefferler (links) und Oberamtsrat Clemes Fehringer beim Sprung ins 
Becken (1971)

Gleich in den ersten Tagen herrschte reges Treiben im Nichtschwimmerbecken 
(1971).

Das knapp 4 Meter tiefe Springerbecken 
zog die Mutigen in seinen Bann (1971). 
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Im Jahr 2021 wird es vor allem 
im Innenstadtbereich mehrere 
Baustellen geben, die sich auch 
auf den Verkehr auf Straßen und 
Gehwegen auswirken. Bei den 
meisten handelt es sich um priva-
te Bauvorhaben, die Material oder 
Geräte wegen der beengten Ver-
hältnisse auf öffentlichem Grund 
lagern müssen.

Ziel des Bauamts der Stadt Pfaffen- 
hofen ist es, die an sich voneinander 

unabhängigen Maßnahmen zeitlich und 
räumlich zu koordinieren und die Beein-
trächtigungen möglichst gering zu hal-
ten. Über alle Maßnahmen werden die 
Bürgerinnen und Bürger in den Medien, 
auf www.pafunddu.de und über die In-
ternetseite www.pfaffenhofen.de/bau-
stellen-2021 informiert. Alle Baustellen 
im Stadtgebiet sind auch im PAFund-
DU-Baustellenradar unter buergermel-
der.pafunddu.de/projects/baustellenra-
dar verzeichnet. Die Anwohner werden 
individuell über bevorstehende Baustel-

len informiert. Im Einzelnen handelt es 
sich um folgende Maßnahmen:

Gehwegsperrung und geringe 
Einengung der Fahrbahn an der 
Schulstraße 4

Für ein privates Bauvorhaben wur-
den bereits am 21. Januar der Geh-
weg entlang der Baustelle sowie der 
Fußweg zwischen der Schulstraße 4 
und der oberen Stadtmauer für Abriss- 
arbeiten gesperrt. Der Zebrastreifen 
beim Minikreisel kann während der 
Bauphase genutzt werden. Die geringe 
Einengung entlang der Baustelle an 
der Schulstraße wird bis 1. April geneh- 
migt. Busfahrgäste können weiterhin 
an der Haltestelle Schulstraße pro-
blemlos ein- und aussteigen.

Gehwegsperrung und Einengung 
der Fahrbahn an der Oberen 
Stadtmauer 1 (Seite Schulstraße)/ 
Änderung der Verkehrsführung am 
Münchener Vormarkt

Nach Beendigung der Sperrung an 
der Schulstraße 4 wird von 6. April bis 
30. Juni der Gehweg entlang der Obe-
ren Stadtmauer 1 (auf der Seite der 
Schulstraße) für Fußgänger gesperrt. 
Auch dort ist für den Neubau eines 

Wohnhauses eine zeitweise halbsei-
tige Sperrung für an- und abfahrende 
Baustellenfahrzeuge notwendig. Sämt-
liche Fußgängerdrückampeln bleiben 
weiterhin in Betrieb und können für 
die sichere Umgehung der Baustelle 
genutzt werden. Der fließende Verkehr 
wird während der Be- und Entlade-
zeiten der Baustellenfahrzeuge mit ei-
ner mobilen Ampelanlage geregelt.

Um die Schulstraße zu entlasten, 
wird die Einbahnregelung am Mün-
chener Vormarkt zwischen der Straße 
Am Schwarzbach und der Münchener 
Straße zeitweise aufgehoben. Das Ein-
biegen über den Münchener Vormarkt 
auf die Schulstraße wird währenddes-
sen verboten.

Vollsperrung Auenstraße wegen 
Asphalt- und Pflasterarbeiten

Die Außenstraße wird voraussicht-
lich wieder ab 6. April komplett für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. An-
lieger und Geschäftsinhaber können 
auch während den Pflasterarbeiten 
die Außenstraße mit Einschränkungen 
anfahren. Eine schriftliche Anliegerin-
formation sowie die Baustellenbeschil-
derung werden frühzeitig erfolgen.

	 www.pafunddu.de/27149

Mehrere Baustellen in der Innenstadt 

Stadtwerke: Neue Haltestelle auf Bürgerwunsch 
Seit Ende des vergangenen 

Jahres wird die neue Haltestelle 
„Sandkrippenfeld“ vom Stadtbus 
angefahren. Die Errichtung der 
Haltestelle erfolgte aufgrund einer 
Bürgeranregung aus dem Gebiet. 
Denn „Was machbar ist, wird um-
gesetzt.“

„Ich bin total begeistert, dass das 
jetzt schon funktioniert!“, so Anita 
Hörskens über die neue Haltestelle. 
„Die länger ortsansässigen Gewerbe-
treibenden, vor allem die Tanzschule 
Scherg und ich als Malschule, haben 
sehr viele Kinder als Kunden. Außer-
dem ist es eine große Erleichterung 
für Personen, die zur physiotherapeu-
tischen Behandlung in das Gebiet müs-
sen. Gleichzeitig kann man auf diese 
Weise den Anfahrtsbetrieb reduzieren.“

Im vergangenen Sommer trat die 
Inhaberin des Ateliers Anita Hörskens 
mit dem Wunsch nach einer zusätz-
lichen Stadtbus-Haltestelle im Ge-
werbegebiet Sandkrippenfeld an das 
Mobilitätsteam der Stadtwerke heran. 
Die Haltestelle Luitpoldstraße, die bis-
her am nächsten war, befindet sich 

an der Ingolstädter Straße und ist nur 
durch einen strammen Fußmarsch auf 
steilem Weg zu erreichen. Vor allem für 
Kinder und gehbehinderte Personen ist 
das problematisch. Darüber hinaus ist 
das Gewerbegebiet in den vergangenen 
Jahren stetig gewachsen. Zwei weitere 

größere Betriebe kommen in den näch-
sten Monaten noch dazu. Damit steigt 
auch die Zahl der Personen, die als Be-
schäftigte oder Gäste und Kunden das 
Gebiet besuchen. 

Das Mobilitätsteam der Stadtwer-
ke hat daraufhin den Wunsch geprüft 

und erste Schritte eingeleitet. „Im lau-
fenden Betrieb ist eine Erweiterung der 
Fahrtrouten um eine zusätzliche Halte-
stelle schwer umzusetzen“, so Matthi-
as Stocker, zuständig für den Betrieb 
des Stadtbusses bei den Stadtwerken. 
„Doch nach sorgfältiger Prüfung, Test-
fahrt und Abgleich des Fahrplans sind 
wir zu dem Schluss gekommen, dass 
wir dem Wunsch nachgehen können 
und eine neue Haltestelle errichten 
können.“ Möglich war die kurzfristige 
Einführung schon im Jahr 2020 jedoch 
nur, weil der Fahrplan des Stadtbusses 
aufgrund von Änderungen im Bahnver-
kehr angepasst wurde und so im glei-
chen Zuge die Haltestelle „Sandkrip-
penfeld“ integriert werden konnte.

Die Stadtwerke erhoffen sich darü-
ber hinaus, dass einige Beschäftigte 
aus dem Gewerbegebiet vom Auto auf 
den Bus umsteigen. Man sei immer of-
fen für Anregungen oder Wünsche sagt 
Stocker. „Jeder Anruf und jede Nach-
richt wird ernst genommen und über-
prüft. Es ist uns wichtig das Konzept 
kontinuierlich den Bürgerbedürfnissen 
anzupassen.“ 

	 www.pafunddu.de/27278

Matthias Stocker (Stadtwerke Pfaffenhofen), Anita Hörskens und Alexander Schnei-
der (Stadtwerke Pfaffenhofen) vor der neuen Haltestelle Sandkrippenfeld 
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In der Stadtbücherei sind in den 
letzten Monaten sowohl die Zahl 
der neuen Nutzer als auch die der 
ausgeliehenen Medien gestiegen. 
Um auch langjährige Lesefreun-
de neu zu inspirieren, gibt es vier 
empfohlene Leselieblinge, mit de-
nen Sie in eine andere Welt eintau-
chen können – von Bücherliebha-
bern für Bücherliebhaber.

 
Dolly Alderton – Gespenster

Dolly Aldertons Debütroman „Ge-
spenster“ hat alles, was ein moderner 
Liebesroman braucht: eine scharfsin-
nige, selbstbewusste Erzählerin, hier 
die 32-jährige Kochbuchautorin Nina 
George, die ihren zweiten Vornamen 
dem Wham!-Hit „The Edge of Heaven“ 
verdankt, eine schräg-liebenswerte 
Busenfreundin, deren biologische Uhr 
schon gefährlich laut tickt, einen ge-
heimnisvollen Nachbarn, eine schwan-
gere Kindergarten-Freundin, einen Ex, 
der heiratet, eine absurd-komische 

Junggesellinnen-Party und schließlich 
ein Traummann aus der Dating-App. Na-
türlich ist Max, der Traummann, etwas 
zu perfekt und das Glück nur von kur-
zer Dauer. Beste Unterhaltung mit Tief-
gang und famosem britischen Humor.

Kerstin Cantz – Fräulein Zeisig 
und der frühe Tod

Im Jahr 1962 arbeitet Elke Zeisig bei 
der WKP, der weiblichen Kriminalpolizei 
in München. Der WKP gehören nur fünf 
Frauen an, sie sind hauptsächlich mit 
der Vernehmung von Frauen und Kin-
dern befasst und ansonsten eher un-
sichtbar. Komissar Manschreck ist auf 
Fräulein Zeisig aufmerksam geworden 
und sie unterstützt ihn bei mehreren 
Fällen. Volker, Fräulein Zeisigs jüngerer 
Bruder, macht zudem Probleme. In-
teressant ist neben der spannenden 
Handlung der historische Hintergrund. 
Und die Art, wie Frauen in den 1960er 
Jahren behandelt wurden, ist heute im-
mer wieder unvorstellbar.

Steffen Kopetzky – Monschau
Im Jahr 1962 macht sich im Wirt-

schaftswunder-Deutschland der junge 
Mediziner Nikolaos Spyridakis auf den 
Weg in die Eifel. Im Kreis Monschau 
sind die Pocken ausgebrochen, hoch-
ansteckend und lebensgefährlich. Mit-
ten im Karneval droht nun Stillstand, 
doch der Rither-Chef will die Fabrik um 
jeden Preis offenhalten. Ganz andere 
Pläne hegt Vera Rither: die Alleinerbin 
studiert in Paris und kehrt mit Jazz-
platten und einer Schreibmaschine zu-

rück nach Monschau, wo sie Nikolaos 
begegnet. So unterschiedlich die bei-
den auch sind, sie entdecken schnell, 
dass sie mehr verbindet als die Liebe 
zu Miles Davis. Doch die Krankheits-
fälle häufen sich, und das Virus nimmt 
sich, was es kriegen kann.

Steffen Kopetzky erzählt von einer 
Liebe im Ausnahmezustand, von einer 
Krise und dem Medienereignis der jun-

gen Bundesrepublik und verwandelt 
ein Kapitel deutscher Geschichte in pa-
ckende Literatur.

Annika Leone, Bettina Johansson 
Überall Popos (ab 4 Jahren)

Mila freut sich! Es ist Samstag 
und sie darf mit Mama und Papa ins 
Schwimmbad. Eigentlich will sie heu-
te endlich vom Beckenrand ins Was-
ser springen. Aber erst einmal ist es 
spannend, die vielen verschiedenen 
Menschen mit oder ohne Badekleidung 
zu beobachten. Es gibt so viele Unter-
schiede und wirklich jeder sieht anders 
aus! Fast hätte Mila vergessen, dass 
sie ja eigentlich ins Wasser springen 
wollte, und fast hätte sie sich dann 
doch wieder nicht getraut. Wäre da 
nicht ihr Papa gewesen, der ihr einen 
Sprung vom Dreier vorführt. Leider 
nicht ganz so cool wie erhofft … aber 
mit bestem Ergebnis für Mila! Ein Bil-
derbuch mit einem gut gelaunten und 
unverkrampften Blick auf die Körper-
vielfalt! 

	 www.pafunddu.de/27164

Zwei Zeitreisen ins Jahr 1962, eine Prise Liebes-Chaos und Popos

Oster-Rätselei der Stadtbücherei
Wer Lust auf eine Ostereiersuche 

der besonderen Art hat, der könnte 
bei einem kleinen Spaziergang zum 
Haus der Begegnung fündig werden. 
Das Team der Stadtbücherei hat in den 
Fenstern des Gebäudes Ostereier mit 
Abbildungen verschiedener Figuren 
aus den Bereichen Kinderliteratur und 
Comic versteckt, die es zu entdecken 
und zu erkennen gilt. Die Schwierigkeit 
besteht darin, dass die Figuren nur im 
Schattenumriss dargestellt sind. Die 
Oster-Rätselei verspricht Spaß für jede 
Altersklasse und für die ganze Fami-

lie, da sowohl aktuelle als auch ganz 
klassische Charaktere ausgewählt 
wurden.

Verbunden ist der Rätselspaß mit 
einem Gewinnspiel, bei dem die Stadt-
bücherei dem Sieger ein „Fan-Paket“ 
seiner Lieblingsfigur spendiert. Außer-
dem gibt es vier weitere Hauptpreise 
und etliche Trostpreise zu gewinnen. 
Für die Teilnahme muss eine Mail mit 
den Namen aller entdeckten Figuren 
mit dem Betreff „Oster-Rätselei“ an 
stadtbuecherei@stadt-pfaffenhofen.
de geschickt werden. Bitte hierbei 

Name, Geburtsdatum und Adresse 
des Teilnehmers und den individuellen 
Lieblingshelden aus der Liste ange-
ben. Auch eine Teilnahme als Familie 
oder Kleingruppe ist möglich. Es ge-
winnt der Mitspieler mit den meisten 
richtigen Nennungen. Bei Gleichstand 
mehrerer Teilnehmer entscheidet das 
Los.

Die Aktion läuft während der kom-
pletten Osterferien. Einsendeschluss 
für das Gewinnspiel ist der 15. April.

	 www.pafunddu.de/27137
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Nächster großer Schritt an den 
Schulen

Die digitale Ausstattung der Klas-
senzimmer in den städtischen 
Schulen schreitet voran. Der Feri-
enausschuss hat jetzt die Aufträge 
für die Einrichtung von IT-Lehrer-
pulten und umfangreichen digitalen 
Tafelsystemen in nichtöffentlicher 
Sitzung vergeben. In der Joseph-Ma-
ria-Lutz-Grundschule und in der 
Grundschule Niederscheyern werden 
insgesamt 50 derartige Systeme in 
den Klassenzimmern installiert. Die 

Grund- und Mittelschule bekommt 
zur vorhandenen Ausstattung ein 
weiteres IT-Lehrerpult.

Sobald die Geräte und Ausstat-
tungsteile wie Tafeln, Rechner oder 
Projektoren eingebaut sind, sind 
sämtliche Unterrichtsräume der 
Schulen in Trägerschaft der Stadt 
Pfaffenhofen für den digitalen Un-
terricht ausgestattet. Die Tafel- und 
Pultsysteme kosten insgesamt rund 
306.000 Euro.	 www.pafunddu.de/27083

Das Jugendzentrum Atlantis gibt es 
wegen der Coronabeschränkungen jetzt 
digital.

Atlantis: Digitaler Jugend-Treff
Das Jugendzentrum Atlantis in Pfaf-

fenhofen ist Anfang März mit einem 
virtuellen Treffpunkt online gegan-
gen. Die Stadtjugendpflege hat eine 
Online-Plattform eingerichtet, auf der 
sich die Jugendlichen treffen, gemein-
sam abhängen, quatschen, Freunde 
treffen oder zocken können. Das vir-
tuelle Jugendzentrum wird von den 
beiden Stadtjugendpflegerinnen Lena 
Hauser und Michele Schreiner päda-
gogisch begleitet. Die Treffen finden 
immer am Mittwoch und Donnerstag 
jeweils von 16 bis 18 Uhr und am Frei-
tag jeweils von 19 bis 21 Uhr statt.

Nach Atlantis on Tour, bei dem die 
städtische Jugendarbeit per Ruf-
bus die Jugendlichen im Stadtgebiet 
aufgesucht hatte, reagiert die Stadt-
jugendpflege nun erneut auf die Co-
ronabeschränkungen und versucht 
damit, den Kontakt mit den Jugend-
lichen weiterhin aufrecht zu erhalten. 
„Gerade jetzt, da vor allem den Jugend-
lichen viele Einschränkungen bei den 
sozialen Kontakten mit den bekannten 
Folgen für Psyche und Emotionen ab-
verlangt werden, ist es enorm wichtig, 
für unsere Zielgruppe präsent und an-
sprechbar zu bleiben“, sagt Matthias 
Stadler, Leiter der Stadtjugendpflege. 
„Mit Atlantis online haben alle Pfaffen-
hofener zwischen 12 und 21 Jahren 
die Möglichkeit, unkompliziert und 
niedrigschwellig mit Lena und Michele 
in Kontakt zu treten.“

Alle Jugendlichen, die dem digitalen 
Jugendzentrum beitreten möchten, 
können den Wochenplan mit den an-
gedachten Aktivitäten sowie den Link 
zum Atlantis online dem Instagramac-
count @jugendpaf entnehmen. Der 
Zugangslink kann außerdem über die 
Facebookseite des Atlantis, per Whats-
App an Lena Hauser 0172-1620810, 
Michele Schreiner 0172-8665525 oder 

per E-Mail an lena.hauser@stadt-pfaf-
fenhofen.de oder michele.schreiner@
stadt-pfaffenhofen.de erfragt werden.

Zum Schutz des virtuellen Treff-
punkts ist der Zugang zum Atlantis 
online nur mit einem Passwort mög-
lich, das die Jugendlichen ebenfalls 
auf Anfrage erhalten können. Die Platt-
form entspricht den Datenschutz-An-
forderungen und wurde vom Team der 
Stadtjugendpflege selbstverständlich 
vorab getestet. Die Stadtjugendpflege 
freut sich darauf, das neue Angebot ge-
meinsam mit den Jugendlichen in die 
Praxis umzusetzen.	 www.pafunddu.de/27119

Online-Klausurtagung des  
Jugendparlaments

Vom 26. bis 28. Februar war das 
Jugendparlament Pfaffenhofen 
zusammen mit der Stadtjugend-
pflege auf Online-Klausurtagung 
in der Jugendtalentstation Utopia. 
Dort haben sich die neuen Jugend-
parlamentarierInnen im virtuellen 
Jugendtreff kennengelernt und mit 
kreativen Ideen den Grundstein für 
zahlreiche Projekte gelegt. Im Mit-
telpunkt der Überlegungen stan-
den der mögliche Austausch unter 
den Jugendlichen auch in Zeiten 
von Corona, ein politisches Mitwir-
ken möglichst vieler Jugendlicher, 
Klimaschutzaktionen und eine Er-
weiterung des Sport-Angebots.

„Insgesamt wollen wir noch mehr 
umsetzen als das Vorgängerparla-
ment“, sagt Maria Cabras, die erste 
Vorsitzende der Jugendvertretung. 
Eines der Hauptanliegen der neuen 
JugendvertreterInnen ist es, eine Ver-
netzung der Jugendlichen während 
und ein „Wiedersehen“ nach Corona zu 
ermöglichen. Die JuPas arbeiten aktu-
ell an einem Discord-Server für einen 
Austausch auf einer Online-Plattform. 
Bei einer Lockerung der Einschrän-
kungen der sozialen Kontakte planen 
die JuPas mit Kreativ-Formaten wie 
einem Lerncafé, einer Kreativwerk-
statt, Kunstevents und Kreativitäts-
wettbewerben.

Im Bereich Politik ist den Jugendpar-
lamentariern eine aktive Beteiligung 
aller Jugendlichen aus Pfaffenhofen 
sehr wichtig. Deshalb soll die Partizipa-

tion der Jugendlichen gestärkt und das 
politische Interesse gefördert werden. 
Um dies und eine höhere Wahlbeteili-
gung zu erreichen, wollen die JuPas an 
ihrer Öffentlichkeitsarbeit feilen. 

Das Thema Klimaschutz genießt 
weiter hohen Stellenwert. Im Rahmen 
einer Instagram-Challenge möchte das 
jetzige Parlament dies aufgreifen. Da-
bei soll die Notwendigkeit des Bäume- 
Pflanzens vermittelt und an die Eigen- 
initiative jedes Einzelnen appelliert 
werden.

Schon in den vergangenen Jahren 
hat das JuPa an der Aktion „Interna-
tionale Wochen gegen Rassismus“ 
teilgenommen. In diesem Jahr setzen 
die Mitglieder mit der Fortführung der 
Foto- und Plakataktion erneut ein Zei-
chen gegen Fremdenfeindlichkeit.

Auch im Sportbereich möchte das 
neue Jugendparlament an mehreren 
Vorhaben arbeiten. Die Gründung einer 
Laufgruppe, das Umsetzen von Sport-
challenges und -wettbewerben und die 
Suche nach weiteren Skatemöglich-
keiten stellen bedeutende Projekte dar. 

Im März nahmen die Jugendparla-
mentarierInnen bereits an Beratungen 
zum städtischen Klimaschutzkon-
zept, an der Jugendkonferenz des Bay- 
erischen Jugendrings, am Barcamp 
der Bayerischen Landeszentrale für 
politische Bildungsarbeit und am drit-
ten Jugendaudit des Berliner Kompe-
tenzzentrums Jugend-Check teil.

Informationen und Sitzungstermine 
gibt es unter www.pfaffenhofen.de/ju-
gendparlament.	 www.pafunddu.de/27269
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MACHT MIT!
Das finden Sie aktuell auf pafund-
du.de – schauen Sie doch mal rein

Registrierung für pafunddu.de: rechts 
oben auf der Homepage.  
Das User-Handbuch für Einsteiger 
finden Sie unter: 
www.pafunddu.de/s/hilfe

NACHRICHTEN AUS DEM STANDESAMT

Umbau Bahnhof Pfaffenhofen: 
Pendlerinformationen 

Die umfassenden Bauarbeiten der 
Deutschen Bahn am Bahnhof Pfaffen-
hofen sind in vollem Gange. Damit die 
Baustelle der Bahn weiterhin zügig 
vorangeht, waren einige Maßnahmen 
notwendig, für die um Verständnis ge-
beten wird.

Die Parkplätze an der B13 auf der 
Westseite des Bahnhofs und südlich 
der Schrobenhausener Straße muss-
ten weichen, und auch auf der Ostsei-
te sind einige Parkplätze weggefal-
len. Wer mit dem Auto zum Bahnhof 
kommt, kann auf den Park&Ride-Park-
platz an der B13 beim Stockerhof und 
an der Schrobenhausener Straße beim 
Sägewerk ausweichen. Da das Gleis 1 
ab Ende März bis voraussichtlich in 

den Herbst gesperrt ist, wurde ein Teil 
der Radständer von der Westseite auf 
die Ostseite verlegt, um dort zusätz-
liche Kapazitäten zu schaffen. Zusätz-
liche Radstellplätze wurden außerdem 
im Bereich des ehemaligen BayWa-Ge-
ländes geschaffen. Nach Abschluss 
der Bauarbeiten im kommenden Jahr 
werden die Radständer wieder auf die 
Westseite zurückverlegt und die Be-
leuchtung wird wieder in Betrieb ge-
nommen.

Bis Mitte 2022 sollen die Bauar-
beiten noch andauern. Alle Infos zur 
Baustelle und den damit verbundenen 
Fahrplanänderungen unter: https://
bauprojekte.deutschebahn.com/p/
pfaffenhofen-bhf.	  www.pafunddu.de/27248

Vom 1. bis 28. Februar wurden im Stan-
desamt Pfaffenhofen die Geburten von 
62 Kindern beurkundet; die schrift-
liche Einwilligung zur Veröffentlichung 
liegt für folgende Neugeborene vor: 

20.01.2021, Tessa Katrina Felicitas 
Lechner, Reichertshausen
27.01.2021, Emilia Brandstetter, 
Scheyern; Marlene Josepha Braun, 
Wolnzach
29.01.2021, Rosa Grasl, Wolnzach
01.02.2021, Maximilian Sigl, Aresing; 
Miriam Laura Maiterth, Wolnzach
02.02.2021, Mia Celina Erner, 
Scheyern; Victoria Schieb, Ingolstadt; 
Leo Fin Klingelstein, Scheyern; Jon 
Otillinger, Aresing
04.02.2021, Çagan Timur Konak, 
Rohrbach
05.02.2021, David Jan Dabrowski, 
Scheyern
06.02.2021, Konstantin Georg Aggen-
steiner, Hilgertshausen-Tandern

08.02.2021, Clara Sauerzweig, 
Schweitenkirchen
09.02.2021, Finn Bendlin, Geisenfeld; 
Moritz Wildmoser, Pfaffenhofen; Jakob 
Hirschler, Markt Indersdorf
10.02.2021, Clara Sophie Weber, 
Pfaffenhofen; Johanna Bucher, Markt 
Indersdorf; Lukas Robert Kronnent-
haler, Pfaffenhofen a. d. Ilm
12.02.2021, Leon Jakob Salvamoser, 
Gerolsbach
13.02.2021, Lisa Eberting, Jetzendorf; 
Mahir Kara, Pfaffenhofen
14.02.2021, Konstantin Haslauer, 
Hohenwart
15.02.2021, Konstantin Daskalov, 
Hettenshausen
16.02.2021, Romina Andrea Aschauer, 
Paunzhausen
17.02.2021, Lena Sofia Knoll, Gerols-
bach; Habib Atris, Pfaffenhofen; Paul 
Höflich, Baar-Ebenhausen
18.02.2021, Maya Stadler, Fahrenz-
hausen; Andreas Abeltshauser, 
Pfaffenhofen
 

19.02.2021, Matthias Martin Lohmei-
er, Paunzhausen
20.02.2021, Sophia Magdalena Holle, 
Kirchdorf a. d. Amper
21.02.2021, Samuel Jonas Mayr, 
Schrobenhausen
23.02.2021, Xaver Rist, Pfaffenhofen 

Im Februar wurden im Standesamt 
Pfaffenhofen sieben Eheschließungen 
beurkundet. sechs Eheschließungen 
fanden im Standesamt Pfaffenhofen 
statt. Eine Eheschließung erfolgte in 
Jetzendorf.

Die schriftliche Einwilligung zur Veröf-
fentlichung liegt von folgendem Braut-
paar vor:

12.02.2021: Serkan Ustabas, Denken-
dorf und Aylin Berker, Ingolstadt

Im Sterberegister des Standesamts 
Pfaffenhofen wurden im Februar 34 
Sterbefälle beurkundet.
	 www.pafunddu.de/27140

Oft gelesen im Februar
Überbrückungshilfe III – 
www.pafunddu.de/27002
Eingeklemmte Person nach LKW Unfall 
www.pafunddu.de/26769
Unterstützung in Corona-Krise –  
www.pafunddu.de/26907 
Lutz-Stipendiatin 2021– 
www.pafunddu.de/26966 
Imagefilm zeigt städtische Kitas – 
pafunddu.de/26969
Der kleine Knigge für saubere Parks und 
Grünflächen – 
www.pafunddu.de/27008

BEKANNTMACHUNG

Amtliche  
Bekanntmachung 

Hundesteuer
Das Halten eines über vier Monate 

alten Hundes im Gemeindegebiet der 
Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm unterliegt 
der Hundesteuer. Wer einen über vier 
Monate alten Hund hält, muss ihn in-
nerhalb eines Monats nach Anschaf-
fung unter Angabe von Alter, Herkunft, 
Rasse und Zweck der Hundehaltung 
der Stadt melden. 

Der Hundehalter soll den Hund in-
nerhalb eines Monats bei der Stadt 
abmelden, wenn er ihn veräußert oder 
sonst abgeschafft hat, wenn der Hund 
abhandengekommen oder tot ist oder 

wenn der Halter aus der Gemeinde 
weggezogen ist. Fallen die Vorausset-
zungen für eine Steuerbefreiung oder 
Steuerermäßigung weg oder ändern 
sie sich, ist das der Gemeinde inner-
halb eines Monats nach Wegfall oder 
Änderung anzuzeigen.

Die Hunde an- und abmeldungen 
können online auf der Homepage unter 
www.pfaffenhofen.de/hundesteuer, in 
der Steuerstelle (Hauptplatz 18, Ein-
gang Ingolstädter Straße, 3. Stock, Zim-
mer-Nr. 3.02) oder persönlich im Bür-
gerbüro (Hauptplatz 1, Erdgeschoss, 
Zimmer 002) vorgenommen werden.

Pfaffenhofen a. d. Ilm, 12. März 2021
Thomas Herker 
Erster Bürgermeister
	 www.pafunddu.de/27209
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